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Nicolas Lapierre vor PREMA-Duo 

Schnellster im freien Training der Formel 3 Euro Serie auf dem 
2,702 Kilometer langen Adria International Raceway war nach 
90 Minuten Nicolas Lapierre (Opel Team Signature-Plus) vor 
Franck Perera und Roberto Streit (beide PREMA Powerteam). 

Lange hatte Nico Rosberg (Opel Team Rosberg) die Führung 
inne. Doch in der letzten halben Stunde verdrängten Nicolas 
Lapierre, Franck Perera, Roberto Streit, Bruno Spengler (ASL­
Team Mücke Motorsport) und Jamie Green (ASM Formule 3) 
den 18-Jährigen auf Rang sechs. Rosberg konnte seine 
Rundenzeit im Gegensatz zu diesem Quintett nicht mehr 
verbessern. Er blieb mit 0,328 Sekunden Rückstand hinter der 
Bestzeit von Nicolas Lapierre, der für seine schnellste Runde 
1: 10.797 benötigte. Zwischenzeitlich vorn dabei war Daniel la 
Rosa (HBR Motorsport), der durch zwei Sektorbestzeiten auf 
Platz zwei vorgefahren war. Nach dem Schlussangriff des 
Feldes beendete er das Training auf Rang neun. 

Enttäuschend verlief das Training für den Polen Robert Kubica 
(ASL-Team Mücke Motorsport), der seinen Wagen nach nur 
sechs gefahrenen Runden mit Problemen am Motor abstellen 
musste. 

Nicolas Lapierre (Opel Team Signature-Plus): "Ich bin mit 
dem Test ganz zufrieden, die Balance meines Autos war 
ziemlich gut. Mit neuen Reifen habe ich mich stetig verbessern 
können. Für das Qualifying bin ich optimistisch und traue mir 
noch eine Steigerung zu." 

Franck Perera (PREMA Powerteam): "Ich hatte ein ganz gutes 
Auto. Mit neuen Reifen war ich schnell unterwegs, aber das 
wirklich Wichtige ist das Qualifying heute Nachmittag. Bis dahin 
müssen wir noch einiges am Auto verbessern, aber dann sollten 
wir für den Kampf um die Pole Position gut gerüstet sein." 

Roberto Streit (PREMA Powerteam): "Schon beim Testen 
waren wir hier sehr gut und auch heute war das Auto gut zu 
fahren. Für das Qualifying rechne ich mir gute Chancen aus, 
ganz vorne zu stehen." 


